
Lieblicher
Biebrich« Neueste Nachrichten.
« »«I,» ligUch, auher an Sonn, und Zelertagen. —
Kbonnementspret»:bei btt<Ei|>tbltion aby<l)olt 1,30M
pro tfierteljafir, durch di« Bolen,rautN in« hau» g«.
bradlt SOb monall. Wochenkarten, für 6 Nummern,
10 i-  wegen poftbrzug nähere « bet jedem poftamt.

Viebricher Tagblatt.
Tagesoosl

viebricher Lokal-Anzeiger.
Nnzetaenpret»: vie einsp. Tolonelgrundzeile für veztrh
viebrich 104, f.auswärts 15A. veiwieüerholy Ra butt.
Leitung: Guido Seidler. verantw. f. d. redaltlion. d<\\
Paul jor |d)i<k, f. b Reklame, u. Rnzeiqenteil fjeinr.
Lucht f. 6. Drucku.Verlag wilh .Holzapfel, in Lieblich.

M 3. Ern« Statt Montag, den5. Januar 1914. 53 . Jayrg.

Tages-Nnndschau.
Zur Lage.

Die . Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt: Dir euro¬
päisch» Diplomatie übernimmt au» dem alten Jahr »ine Neid» un.
gelöster Ausgaben, E» gilt mancherlei Verhandlungen zum Au.
schlich zu bringen, für welche wertvolle Arbeiten schon geleistet sind.
Alle europäischen(Hroftmäditf und eine größere Anzahl lleinercr
Staaten sind an den Verhandlungei, beteiligt; im Mittelpunkt steht
die Türkei, Ungebrochen durch di» Echicksalsschlag» i,n legten
Zähre sucht da» Osmanenreich durch Nesormen im Innern wie
durch Klärung seiner Beziehungen zu den Krobmächlen seine
Stellung zu befestigen, und e» entwickelt dabei eine bemrrken»werte
nationale Energie, Der Ernst dieser Bestrebungen und di» persön-
lichen Eigenschaftender gegenwärtigen leitenden Männer in Kon.
stantinopel berechtigenzu der 5,os,nung, dag «» der Türkei ge-
lingen wird, in einigen Jahren der Nuhe ihre wirtschaftlichen und
politisäien Kräfte zu erneuern, Aestärkt wird diese Hoffnung durch
die erfreuliche Steigerung der Staatseinnahmen in der asiatischen
Türkei und in den dem qalbnwnd verbliebenen europäischenvic-
bieten, die »u» den Ausweisen der türkischen Staatsschuidenver-
waltung erkennbar ist. Da» Bertrauen de» europäischenKapital»,
dessen die Türkei für die Konsolidierung bedarf, hat sie sich durch
Korrektheit und Pünktlichkeit, mit der sie auch in den Zeiten
schwersterBedrängni» ihr» Berpslichtungen gegen die Staat ».
gläubiger erfüllt», in einer überall anerkannten Weise zu wahren
oerstanden.

In Beantwortung der »an Sir Edward Brey gegebenen An¬
regung haben die Dreibundmächte sich damit «inoerstanden erklärt,
daß di« Frist für die Näumung Südalbaniens durch dir noch dort
befindlichengriechischen Truppen bi» zum 18, Januar oerlängert
wird. Die Zwischenzeitkann für den Ausbau der albanischen
Elendarmerietrupp« und für Besprechungenunter den Elrohmächten
in der Jnselsrag» benugt werden. Diese Frage wird nicht durch
Notenwechselzwischen dem Dreibund und dem Dreiverband, svn-
dern in einem europäischen Bedankenau,tausch weiter zu behandeln
und aus Grund de» Einvernehmens der Brotzmächte zu lösen sein.

Die veisehung der Aürstln von hohen,ollern.
Siam » ringen,  Samstag morgen um 1» Uhr wurde in

der Eriöserkirche die verstorbene Fürstin von chohenzollernfeierlich
drigesegt, Kaiser Wilhelm, der König von Sachsen, ber König der
Belgier, der frühere König Manuel oan Portugal und seine Be-
mahlin, ged, Prinzessin van liahenzollern, der Mrahherzog van
Baden und andere Fürstlichkeiten wohnten ouher den nächsten
Berwandten der Feier bei,

Sigmaringen,  z , Januar , Der Kaiser besuchte die
eoangelische Kirche und ma, >lc einen Spaziergang durch die Stadt,
Er besuchte später die r>nnä»isr!>e» ,i>errschasten in, prinzlichen
Palais , lln<3 Uhr nachnultags erfolgt« die Abreise im Sanderzug
»ach Berlin,

Die deutsche Militärmission.
Berlin.  Die deuiiche Negierung hat. wie wiederholt betont

worden ist. die Entsendung der deutschen Militärmission nach der
Türkei al» eine türkische Angelegenheit angesehen. Sollte später
einmal die deutsthe Militärmission innerhalb des von der Türket
eingegangenen Kontrakts an einer anderen Stelle als Konstant»'
nopel. also bei den in Adrianopel liegend-v Armeekorps, verwendet
werden, so würde von der deutschen Negierung dagegen nichts ein.

zuwenden sein und ist aud> bei gelegentlichenErörterungen dieser
Möglichkeitnicht» eingewendet worden. Die Verwendung der m
türkische Dienste getretenen deutschen Offiziere. natürlich immer
innerhalb der kontraktlichenAbmachungen, ist Sache der Türkei.
In dieser Richtung mag die Verständigung liegen, die nach der
Meldung französischer Blätter zwischenDeutschlandund Rußland,
richtiger gesagt zwischen Rußland und der Türkei bevorstehen
soll. (F. Z.)

Slrtar Alttdtaiin*
Potsdam . Die von englischen Blättern gebrachte Nachricht

über eine Erkrankung der deutschen Kaiserin entspricht nicht den
Tatsachen. Die Kaiserin ersreut sich des besten Wohlseins. — Ge
legentlich der Neulahrsempjänge fiel sogar das frische, gesunde
Aussehen der Kaiserin bei den zum Empfange erschienenenPer
sönl'chkciten allgemein aus. Sollte übrigens die Kaiserin einmal
erkranken, so läge der Gedanke vollständig ferne, einen englischen
Spezialisten zu berufen, da wir bei der hohen Leistunqssähigtcitder deutschen medizinischen Wissenschaft und nach früheren Erfah¬
rungen mit ..englischen Spezialisten" fremde Autoritäten ruhig
entbehren können.

München. Das Königspaarempfing Samstag mittag in der
Residenz in Gegenwart des Ministerpräsidenten Freiherrn v. 4)frt«
ling dar am hiesigen.Hose beglaubigte diplomatische Korps, das
zum Jahreswechfst und Geburtstage des Königs feine Glückwünsche
darbrachte. An den Empfang schloß sich JT)oftafel im L,osballsaal
der Residenz an.

Vle Parade bei den Kalsermanövern. Bei den diesjährigen
Kaiser Manövern im Sevtember wird die große Parade vor dem
Kaiser, wie in militärischen Krelsen zuverlässig verlautet, in der
Nähe von Kassel aus dem großen Exerzierplatz bei Waldau statt-
finden.

Die Festigkeit de» vrelbnnde» wird ausr neu- bestätigt wer-
den durch den bevorstehendenBesuch, den der italienische Minister
des Auswärtigen San Giullano seinem österreichisch ungaiischen
Kollegen Grasen Berchtold in Wien abjtattei.

Berlin. In der Frühe des gestrigenSonntags ist der Präst.
dent de» Oberoerwaltungsger'chts o. Bitter kurz vor Vollendung
feine» 08. Lebensjahres einem Herzschlagerlegen, Exz. v. Bitter
hat im politischen Leben eitle bedeutende Rolle gespielt. Er machte
den Feldzug gegen Oesterreich und den Krieg 1870,71 mit.

Vien . Die Erzherzogin Zita. die Gemahlin de» Erzherzog»
Karl Franz Joseph. ,st von einem Mädchen entbunden looriun.
Der Ehe ist bereits ein Cohn entsprossen. Der Erzherzog kommt
iiach dem jetzigen Erzherzog-Thronsolger ul» prüsumtiaer Thron,
solger in Betracht.

Haag. Prinz Heinrich der Niederlande reist am 7. Januar
für einige Zeit nach dem Taunus.

Lokalberichte
und Nastauifche

Viebrich. den 5. Januar 1914.
* Kreistriegerfest  1914 . Der Verein ehe.

maliger Gardisten  bestirnmie die Tage des 28. u n d 29.
Juni  zur Abhaltung des ihm übertragenen Kreiokrieger-
festes  in hiesiger Stadt.

* Es steht nunmehr bestimmtfeit, daß die Verlegung der
Kgl , U n teraf fl ziersch  u l e schon am 1. April d. Is . erfolgt.
Bekanntlich waren Zweifel entstanden, ob die Kasernengeväude m
Wetzlar bis dahin rechtzeitig fertiggestellt werden könnten, was nun
doch der Fall zu sein scheint. Wie wir hören, »st es tn Wetzlar nicht
möglich, geeignete Ofsizierswohnungen zu erhalten, iodaß die
Mehrzahl der Herren gezwungen fein wird, iin benachbarten
Gießen Wohnung zu nehmen.

* Die Holzoersteigerung des Magistrats Biebrich findet au,
Samstag,  den 10. Januar (nicht Montag, den 12. Januar ) statt.
(Siehe Bekanntmachung.)

* Die Verwaltulig der Che«nischen Werke vorm. h . u. E. Albert
in Amöneburg teilt uns mit. daß ihr von Ankäufen ihrer Alkü'n
durch den Anilinkonzern Nichts bekannt sei u«»d daß irgendwelche
Verhandlungen nicht stattgesundei» haben.

* In das 5? a n d el s reg i st e r wurde bei der Firma ..Blatt
ii. Comp , mit dem Sitz in Biebrich a, Rh, eingetragen Die Gr
selljchast ist aufgelöst, der bisherige Gesellschafter Kausulauu Otto
Blatt in Mainz ist alleiniger Inhaber der Firma.

* Ehrenurkunden.  Im zweiten Halbjahr 1913 wurden
von der h a n d e l s l a m m e r Wiesbaden  51 0 hren'n un
den für 25jährige Tätigkeit m einem Betriebe verliehen. Im
Kreise Wiesbaden -Land  erhielten Ehrenurkunden di.»
Herren Martin Klem. Joh . Reitz u>,o v»ar ! Schmitt de, der Firma
Earl Graeqer in hochheun a, M Herr Heinrich Sobl bei der
Firma Kalle u. Eo. m Biebrich. Herr Karl Rücker bei der Fnma
Dt)ckerhofiu. Widmann A.-G. in Biebrich: Herr Packmeister Franz
Wohlfarth bei der Firma E. Bachem u. Eo. in hochhcim a. M.

* Jubiläum.  Herr Philipp Bester. Bureaudiener . kann
am heutigen Tage auf eine 4' iahüge ummterbrochcue Tal .gloir
bei dir Portland Zemcutjabrik Dyckerhosfu. Söhne . G. m. b. h.
in An.cnebiirg. zurtickblicken.

' Mit dem Wintersport  ist es vorbei. Die Eisbahn auf
den» Weiher im Schloßpark mußte. tm;m eröffnet, am Samstag
mittag wegen de» Regens und Tauwetters schon wieder eiligesrcür
werden. Die Rodelbahn am El-aussrehaus war gestern nochmals
stark befahren, dach hat ihr das Tauwetter so zugesegt. daß sie mir
heute ebensalls außer Betrieb gesetzt worden ist. Leider kamen
gestern noch verschiedene Unfälle in Form von Fußverslauchung. n
vor. sodaß die Sanitätswache mehrere Male in Tätigkeit treten
mutzte.

* S t r a ß e n f e n ku n g. An der Ecke des Adolfsplatzes und
der Rathousstraße senkte sich heute nacht ein Stück der Straßen¬
decke. Da sofort eine Warnungslalerne aufgestellt wurde. s«nd Un
fälle mit Fuhrwerken verhüte! worden.

* Der Bayern - Verein ..Einigkeit"  hielt gestern in
seinem Bereinvlokal ..Zur Post" seine Iahres -hauptuerfammliing
ab. Der l . Vorsitzende erstattete aussubrlicheu Jahresbericht Aus
dem Kassenberichtwar zu entnehmen daß die Zlassenverbältnisss
sehr aünftig sind. Auch dre Unterstützung erkrankter Mttalieder
ließ sich der Verein sehr angelegen sein. Durch Tod wurde
ein Mitglied entrissen. Bei der Vorstands-Reutvcchl blieb d«" Vor
stand bis auf den Kassierer beim alten. Als Kassierer wu. .̂e he r̂
Andrea» Rippel neu gewählt. — Am Sonntag veranstaltet der
Verein eine Unterhaltung in der Neuen TuruHalle.

* Die Prüfung der Handarbeitslehrerin ne ?»
in Wiesbaden findet in diesem Jahre am 9. resp. 10. Februar fiaft.

* Betreffend d >e Arbeit selbständiger Ge¬
werbetreibenden au Sonntagen  vertritt unsere Hand¬
wertskammer den Standpunkt, daß ihnen die Sonntagsarben . ln
fern sie glauben, arbeiten zu müssen und sie dies wollen, auch ge.
statte' werde.

* Gin Lehrer a l s Schrei nergefelie  Zum Zweck
der Vorbereitung als Gewerbelehrer beabsichtigtein IMr . r un
seres Bezirks das Schreinerhandwerk praktijch zu erlernen. Einem
Antrag, ihn nach Ljähriger praktischer Tätigkeit zur G-seller.
vrüsting zuzulassen, hat der Vorstand der Handwerkskammer e-n
sprachen

"Zum bargeldlosen Zahlungsverkehr.  Zur
Förderung der bargeldlosen Zahlungen werben seit Jahresfrist bei
dev an Reichsbankplätzcnbefindlichen Kaffen der Reichspostverwal
tung außer Postschecks und Reichsbankschecksa»«ch Schecks auf
Bankanstalten, Genossenschaftenund Sparkassen in Zahlung ge¬
nommen. wenn die im Scheck Bezogene genannte Bank asm, ih,^
Geschäftsstelle im Orte hat und ein Girokonto bei der Reich-bank-
ftellc des Ortes unterhält. Derartige Sckiecks können u. a. in Zab
lung gegeben werben bei Einzahlungen auf Postauweisungcu »ad

Die reckte Msbl.
Roman von Helene Merkel.

litt yorlfetzungl iNachdruck verboten.)
Die im gleichgültigsten Tone aus dem Munde femer Gemahlin

kommende Erklärung sollte ihn jeder Frage überheben. In die ein.
getretene atemlose Stille hinein sprach Frau Roland plötzlich:

Die Sache ist ziemlich einfach und eigentlichnicht der Rede
wert. Vergangenes Jahr , als Du verreist warft, kam zufällig der
Fall Döring einmal zur Sprache. Elfe und ich äußerten schon die
Absicht, die un» unsympathische Klavierlehrerin abzudanken, her-
mann mit seiner bekannten Parteinahme für olle vermeintlich un»
recht Leidenden widersetzte sich dem. Da» Verhältnis der Döring
-u unserem hause blieb infolgedessenweiter bestehen, solange, bi»
v» fchiießlich— Du erinnerst Dich — noch einmal mit Dir be-
sprachen wurde und wir dann mit Deiner vollen Genehmigung
dasselbe endlich lösten!
Gatte r°U ^ 0<anl) schwieg und mit einer gewissen hast versetzte ihr

A*wiß. so geschah es! Indes , daß ihr früher schon mit
Günther über den bewußten Fall verhandelt haltet, davon sagtet
ihr mir Nichts! hättet ihr mir Günthers Gegenftellung zur Sache
Mitgeteilt. so würde meine Entscheidung süßer anders gelautethabe»!

Frau Roland ließ fick, durch diese Worte nicht aus der Fos'ung
bringen: achsezuckend, im Tone leisen Bedauerns er viderte ste:

Wenn ich aufrichtig fei« soll, so muß ich jagen, daß ich deu
früheren Disput mit Hermann ganz vergasen hatte. Die Sache ist
doch auch viel zu nichtig, um so viele Worte darüber zu machen.
Viel mehr fallt nieiner Ansicht, was uns zu dem Schritt veran.
laßte. in» Gewicht. Das Fräulein hatte den schwindsüchtigen Bru.
der zu Hause: wie groß war da die Gefahr der Ansteckung. Und
dann — Else mochte die Döring nicht mehr!

Nein, ick) konnte sie nicht mehr ausstehen! ließ sich jetzt auch
Elses sehr entschiedene Stimme vernehmen. Es kann Dir doch aua)
völlig gleichgültig sein. Hermann, bei wem ich Stunden nehme!

Herr Roland, der in des Doktors Zügen las. daß etwas im
Werke war. hielt es un der Zeit, sich ins Mittel zu legen. Resolut
"griff er das Wort:

Die Sache mag für heute abgetan lein! heute abend darf
da- Interesse nur auskchließlich unseren Gästen gewidmet sein!
vbepssngnzrals, Pu weih! e- wohl noch gar nicht, Hermann,

wandte er sich in begütigendem Tan - an diesen, sind sck)on vor dre«
Stunden eingelrossen: sie machen sich nur noch gesellschastssertig:
jeden Augenblick können sie oder andere erscheinen- -

Herr Roland brach säh ab. denn bas. worauf er den Schwie¬
gersohn noch aufmerksammachen wollte, geschah bereits.

Der Diener trat ein und meldete die Leutnants Schräder und
Förster.

Im Ru war die Szene verwa»'delt. Die Damen, die eben noch
sehr verärgert un trotzig dreingeschauthatten, lächelten liebenv-
würdig und huldvoll: Herr Roland schüttelte den Eintretenden
kordial die Hände, und auch Günther war viel zu wohlerzogener
Gesellschaftsmensch, als daß er die Pflichten vornehmen Anstandes
zu vernachlässigenvermachthätte. Mit ernsterer Miene zwar als
die Gastgeber, aber in völlig tadelloser Weise begrüßte auch er die
Offiziere.

Roch Hutten sie alle zusammen kann: die ersten landesüblichen
Phrasen gewechselt, so erschienenObersinanzrat Förster mit Ge¬
mahlin und Tächtern. Stattliche Leute, die Eindruck machten, in
der Tot ! Er. ein langer, schlankgewachsener Mann mit echtem
Iuristengesicht: sie. eine noch immer jugendlich schöne Frau in
schwarzem, slitterbesätemTüllkleid mit weiß unterlegten Medaillo,«.
Ansätzen: neben beiden die zwei Mädchen — herrliche, stolze E»-
scheinungen. ganz gleich in Empireroben von chinierter Seide ge-
kleidet, das blonde haar wunderbar schickfrisiert.

Frau Roland konnte sich kaum vor Glück und Stolz, daß die
hochgestellte, vornehme Familie ihr die Ehre erwies.n. zu ibrer Ge¬
sellschaft zu erscheinen. Ihre Brillanten blitzten und sprühten nur
so bei den freudig lebhaften Bewegungen, mit denen sie die hoch,
willkomnrenenGäste begrüßte. Außerdem wurde sie nun auch von
allen Seilen in Anspruch genommen. Pünktlich fluteten die übrigen
gebetenen Gäste herein, und sie hatte ununterbrochen zu begrüßen,
verbindlich zu lächeln und vorzuftellen und dabei als verantwort
liche hausfrat . »nies zu dirigiereni

Endlich waren die Geladenen vollzählig versammelt: pla,.-.
dernd. lachend bewegten sie sich, eine bunte vornehme Menge, durch
die prunkvollen, in einem wahren Lichtmeer schimmerndenGesell-
fckrastsräume der Rvlaiidschen Billa.

Dann setzte man sich zuin Essen nieder, die niächtig lange Tafel,
an der es eingenommen wurde, bildete geradezu ein Meisterstück
moderner Laseldekoration. Und die Unterhaltung wurde noch leb-
Hafter und lauter, als die Sektofroofen knallten, die Tafelmusik
intonierte heitere Weifen und Frohsinn und Lebenslust herrschten,
wohin man schaute.

Der Uebennüliqsteneine war Elfe. Sie ärgerte des Berlvblen
fortgesetztreserviertes Wesen. Arthur in schmucker (ilalaunisoru:
mit dem allzeit fröhlichenGesicht saß ihr schr«ia gegenüber. Es
mal zwar nichts weniger als schicklich, aber sie kokettierte mit ihm.
Was Günther davon denken mochte, galt ihr schließlich gleich

Das Eisen war vorüber. Aus dem Parkett des herrlich ae
schmückten, strahlend Hellen Ballsaales drehte»', sich na.b den -
strickenden Klungen der Musik die Paare . <9i,nthet' s-h!>'
unter ihnen: »'nermüdlich tanzte er mit Else, mit d-?n Fräuleiu
Farster und oiideren jungen Damen, und dabei sagte «- sich mu;
hört ich daß er sich unglücklich suhlte, wie mw) nie. daß ! jj me
ein völlig Fremder in diesem bunten frohen Treiben bewegte una
Gatt danken woll.e. wenn erst endlich olles dinier ihm liege,«
würde.

Und nock' ein anderer befand sich unter der stolzen Menge, tc.
obwohl äußerlich ganz sprühende Lebenslust, ganz roaujolt '.
Schneidigkeit. sich ebenfalls ziemlich versttmmt und gesellschafiS'
müde fühlte. Das war der chufarenleutnant Arthur Sckirade,-. Er
hatte eine Tanzpaufe benutzt, »in sich in den oo'eits ".'I-g-n-' a
Wintergarten zurückzuzieh'.-n. und dait saß cr min auf em-m still ' .
von Palmen und anderem Blattwerk verborgenen Plätzchen, i»
tiefes Sinnen versunken. Ursache seiner Zerknirschung: Er tette
wieder einmal Schulden, ganz gewaltige, vermaledeite Schulden!

(Fortsetzung folgt.)

Theater und Kuitft.
Mainzer Stadttheater.

„Porsi  f a l". ein Bühnenweihsestspiel oo»r Rich. Wagner.
Trotz ihrer nicht allzureichlichen äußeren Mittel, kann die Mainzer
Bühne sich rühme««, mit zu den ersten zu gehöre», die die «» zu.-
Zeit wohl am meisten genannte, einzig dastehendeKunstwerk „an
seinem Freiwerden aufgesührt haben. Man bars sag' :' , da.»
Wagnis ist gelungen, jedenfalls ist damit der Bewei!'- geliefert, daß
eine Ausführung des ..Parfifal " auch außcrholo Bayreuths ohne
Profanierung möglich ist. Größere, prunkvoller elngerlchtere
Bühnen können wohl auch größere, glänzendere Bühnenbilder
stellen, jedoch hängt die Tiefe de» künstlerischen Eindruckes ab oim



U«im Cmfnui « roll Wkitzeichrn tm Stlmuc von inm.
öclicn » 21/ iWorf, l'tt (fiiiriditunn oca Fernsprechgebühren. gcftun*

P-ortobe'rägen . Teiegr »,nnigebüheen . jcitunR» B<!6, ediücft.
I" "HLt-iibrotr. D-. mit Scheck eingciieserlen Postanweisun - en und

./i/üor .'i'n wi-rfi -n non den Pastans,alten abgesandt . sobald die
-nobRnt den tti'miR der Posikaste gnigeschrieden t)nt ; es ist da-

" »r!->rgt. das, diele Gnlichriit möglichst rusch e'solgen tunn . Sine
/ ; M [» Abseokima ocr Postonwe,saugen n-id Zahisoelrn vor

- 'Nl ijch. ili . Int » ictu'rtt ein. n-eun die Teilnehmer nn dem
/ ' - ioluen I'.ir !ue nun ilinen nnvgeiienden P-osloi!Weisungen und
. - . 1 ititn renn i'eü .lim Imj zur Hoiie der EnizaliliMRrn Sicher
b> ' «eieist»« linsten. Die ..VN ."lemimirn Behörden . >!ussen -,„d
,1/■/:m tu snwie oon Lparla 'ien der Kreise. Sladl . und Landge-
. ii/ndin auspeieierlen nur L'Ueck» beglichenen Postanweisniigen

i.d . igltnrien werden vrn.e Siiherbettsletstung vor der Gutschrist
dt ' ein ini abgesanbl wenn sich die Behörde iittu. mit der Post¬
en' '/n ui.. r dns ein nir ulleninl in beobachtende Einiieserungs-
vetia -iren nerUandial dut.

' Die an , erika » iiche  M i 11 i v ii e n e r stI chn s,.  Im
. ' ■ lei,len Jahres eriaeii der in Wiesbaden wohnende Schiei-

.er . .... x(i)nCoii_fin Schreiben mit der Nachricht, dich IN Bereu
. . /.et . .»crinnRii Staaien von Nvrdnmrritu . ein in Biebrich
. b ii r r i g e r.  vor 20 Jabren nach 'Amerika urisgeivanderter

iuiii .'ne.veirer von ihn, vernarben 1er. der eine Million Mort , oder
H».' i RfiiRU Re. ichnel 288000 Tollt,r binlerlasirn bube und ihn
urn 'Alleinerisii Ufserseben und Itsluiiienlurisch best»»»,! bube.

. . . l. tijleuirronlr des E roiaisers habe sich nn die Londoner Firma,
u! . u,ner enrupatichett KorreipondeiNi », zutn Zwecke der E'rmitt-
<'•":t der Ivrbtn geiuandl . Dieser Firma sei es noch lunRer Zeit
sifl'.'ii'en ihn utivsindig ,u machen, «fr toll» zunächst dt» Geburt»
1'. Piere ft ti. r Eile, » und Grr-tzelieri!, samt den eigenen , sowie
tti , vtrntislRgten Litrag von I i engl . Pjund nn d>« Firma I.
" von .i'orien ii Co . London , kinsenden. da? er ntich re.I. Später
wurde. ,i I'.otlimnlö bÔ Mark und weitere Papiere gesvedeel und ihm
liil .i. ii .lt. das, die Fnma 100 Mail ,md I ' , Proz . von der zur
'2Inr-.nl>!, „g gelangenden Summe »ohalten werde . Lin Per-
mand'ier ,'i Ma -nz. bei dem er die so Mark leihen wollte , riet dem
Monn , sich einer Rechisansknnslsieüe »»zuoerlrouen . Der OHiitf-
Ii.!»' aber erliäri ». so dumm werde er nicht sei.,, denn dann würde
dir üitiurbehoide Winä belonnncn und fein Erbteil erheblich
i >. . ! Er werde vielmehr den Belrng selbst in England erbeben,
d.nii , it -nen Wabnsitz nach der Schwei , verlegen . Der Verwandle
li ch li tu das Geld und „UN Ring auch der Betrag nach London,
ir . turnt ivellere Nachrichte» ousblleben . erliiiidlgle sich S . in
Perea leibst. Ehe er aber die Antwort erhielt , sandle ihm sein Ber-
wi-ndler ,n Mninz einen Zettnngsansschnill , der alle Hottnnngen
zerl 'örie . denn dieser erhrest die ».»chrrcht. dos, offiziös vor der
öiiii .a ff i ). von » arten u. Co „ London , gewarnt werde , da diese
eil . übnvindel .»Heirat«, und Erblchnsloinstitttt sei. Diele Ueder.
ralchni», l.-ul am Weihnachi . abend ein S . gib! Irostdem die Hoss-
»nag noch Nicht RR», out und ist mit leinen wenigen (frtparnitlen
von den ietzien Lobnen nach Londun abgereist.

D i p p e h u S . E j s e n des Geweebeoereins.  Da«
Ihre! und Streben des Oiewerbeoeerins Ist aus die Hebung und
Siarlinu de« »Handwerker, und Gemeebesionde » gerichieri das
Festeleiern i bei laut er anderen Verelnlgnngen . Aber einmal hat
er sich alle Jahre NI» dev lieblich dusienden Tops „,1t »has ouch ge-
sellig versammelt seil erdenklicher feit . Da, Dlppebos Essen war
pewilseemi' sten. wie es IN einer Tischrede Inest, zu einer historischen,
i'brr Mir ein anderer 'ifedner es nannle , ZNeiner Iradillonelien Lin.
eich»mR geworden , Nur iti de» iezzie» zwei Jahren liest man es
n, r'ulien . und zwar wegen her Iri,iecht»n geschäsllichen VrehästnrN».
Diele lind , i'»gr. wie der Vorsisirnde ausluhr :«, inzwischen nicht
bester geworden , ober man botst doch »us' eine Pesserung . insbe.
sonder« eine regere bauliche Taligkeil und damit ans eine Belebung
de» geiamien gewerblichen Lebens . Trost dieser noch herrschenden
drüllenden Verdöliniise beschlost man einstimmig , die iklnrichtung
des Dippel,ns -(fslens nicht gänzlich unlergehen zu lasten, sondern es
diele« Jobr wieder einmal abznhallen . So halten sich denn dazu
gcliern iSoni 'iagi abend im Saale der Bellevue eine recht staNlich»
Anzahl Milglieder und Jeeunde des Bcreln « eingesunde ». Der
»>ti» mundete , dank der guten .nnbereltung und gewürzt durch edles
’JUN-nlilut, allen bestens . Truste Ansprachen, launige poeiisch»
'» oriräge gemeinsame Äesäage and Muslkoonräge sfheer Diingottl
snllien nach dem Madie den '2lbend ans . Der I. Vorsiftendr, »Herr
sthmsischlosserineister Denier , begrnstie die '2Inwesenden, insde.
sondere den Threnvorsis,enden . »Herr» Abgeordneten Wvlsf , sowie
die »Herren Lehrer von der öortdiidnngs . und Zeichenschul». Sr
nerkiUipsl mit dem (WufimmM) znm neuen Jahre di« »hosinnng.
dost das Jahr 1014 einen neuen wirlschostiichen A'isschwnng
bringe» werde , lliedner warf dann eine » Bürkbi!» ans das ver-
gangeae Jai/r . In diesem ift die uoribildnngsschule weiter ausge-
bani und sind neue ifochkiosscn für oerlchirdene (stemerbe geschossen
Ivorden. und zmnr für Oiärnicr und grisenre und i» den kans-
ruünnischcn stiassen ist die »lnrzlchrist cingesührl worden , sowie in
den -’l! bcltfrllflifon dos Turnen . Die Orgonisation der Schul » ist
du, ! der Bemnhnngen de, Setiiillelters .ü . rrn Rektor Krünewoid
i , beite, sodaf, sie ois eine Mnsterschule anerkonnt worden ist.
Sämilichen Lcbrern stallet Redner für ihre erspriestiiche Toiigkeil
Dank ab. Es märe ,n wünschen, dast alle Arbeitgeber , Meister
oda'r Jirmen , den Aerein durch Beitritt als Mitglied nnlerstustten.
Mehrere Firmen haben auch snr die nächsten drei Jahre ihre Zu.
lchiisic wieder in Anssichi gestelli , wosur er ihnen Dank an- iprichl.
Wenn der siaaiiichc Znichnst zu der chewerbesiirdernngsnnstast br-
N'illigt werde , in deren Ansnbuiig sich der Zeniraioorsiand und die
»Handwerkskammer leiten , sei zu hoffen, dast der Biebiicher Verein
ein ' iaenes Vnreai ' bekonime, in dem eine Vibiioihek kingerichter,
Öachschrüie» und Mnsterbiäiler ansgeiegt und den »Handwerker»
»»d Oiewerbeireibenden Rai und »hiise in ullen geschäillichen An-

dem Weift, der die ganze Darbietung beherrsch«. Und dieser Geist
in.ir voll reisen, innsiierischen Ernstes , er wnr sich bewnstt, we 'che
hillichien. weiche Vcraniwortnng vor den Manen des grosten
Vanrculher » er mit seinem Tun übernahm und er verstand es.
einen weiheoolien Schauer aas alle '2lnwcsenden zu senken, dessen
andachisooll beiligem Zallber sich wohl niemand zu raizichen ver-
mochie. Die ganze liefe »nd Echönheii de» Wertes erschiiesti sich
nicht beim ersten und einmaUgen 'tinhürcn und da bisher „Parsisai"
nur n nein kleinen ginikiichen Kreise zugänglich war . so durste c«
wohl sehr wenige geben , die sagen können, das schon am 28. Just
1882 zum erslenmaie anigestihrie Festspiel zu „kennen". Man dars
a!» vollkommen berechligl den Ausspruch des hervorragenden
MuslllchrisifteUers und Anainnkers De . Reistet bezeichne» , „Ohne
ein längeres Sicheinleben wird der „Parsisai " so wenig wie der
i c .t den Zestssenossen so saisch benrtellie „Tannhänser " und
„Tristan " geschästt werden können. Znvcriässig sind die vorschnellen
0 nihnsiasten. die alles an ihm bewundern , oon einer begründeten
Würdigung ebensoweit entfernt , wie die Fachleute, die ihn unsas,-
liül und über die Raine der Musik hinansgehend abiehnen ." Es
ist viellkichi als eine ans,erst gliiiillche Fügnag zu bezeichnen, dast
erst seist der „Parsisai " der Welt bekannt wird , nachdem die andc-
ren Werke Wagners ihm den Weg geebnet haben, indem sie das
graste Publikum mit den früher Iremdarligen Eigeninmlichkeilen
ihre » Schöpsers veririmt niachten . lieber die standinng de» Fest.
fistele» sowie über die »llgemeine nnisikalllche 'Anlage derselben
brachte die Biebrichcr Tagespost beeeils vor einigen Tagen einen
eingehenden 'Ariikei, sodost wir beides als genügend bekannt
voran »festen biirferi. Die Mainzer Ausführung danerie mit 2 se ra.

sliindigen Ponsen von 8 Uhr nachmiilogs bis eiivas nach 10 Uhr
»hends . Var der Vorstciinng und i.i den Pausen ift das Hans durch
gedämpsics grünliches Licht erlenchiet. Der Veginn der einzelnen
Auszüge wird durch, mit der Irompeie geblasene, ihonpr-
Motive des Werkes ongezcigi . Die Dekoration zeigt präch¬
tige Waldstücke, erhoben seieeiich wirkt die Graiskirche. und in stark
wirkenden Gegensa >,e zu » ' ,, - Iors dusterem Zanberschkostsieht sein
wunderbarer Zanbergarien . der ein märchenhaslcs Blumen - und
Liiiiennieer darstelli . Auch die Wandeidekoralioncn aller 3 Akts
sügicn sich oorlrcssllch in den glänzenden Rahmen . Mit recht glück-
lichcr Hand waren die Gruppenbilder in der Gratskapelle und dte
vlnmcnmudchenszen » im '2. Auszug» eingerichtet, erftere voll er-
iicbender. masestäiischer Feierlichkeit und Andacht, letztere voll
blühenden, versührerischcn Lebens , dort die tiefernsten, leidenden

geiegenheite » ülall w,,o , Ou wer », Niese» !bu >,em der no -riek,
punk« der GewerdevrreinsniiigUeder « erden . Dte Äommisston '-str
die Regelung dev siüdiiln/en Sudmiisionswesen » hob» wiederhoit
beraten , sie habe dns sogenannte Mittelprcisversahren cmpsohle» ,
hossenttich werde dies zur Zusrtcdenhest der Handwerker aussallen
Dt» Zahl der Mttgiieder beträa« zurzeit 270 . Herr venser streift
dnnn noch die politischen Ereignisse de» lrstten Jahre «, hse oft
dunkle Wolken hcrousbesckiworen, doch Dank der Kiuadeii unsrrr»
Kailrr » und König « unk, srinrr Staatsmänner feien ff» Nicht zur
Eniiadnna xrfommrn . Rrdner schiost fefne Worte mit einem Hoch
aus Se . M - s. den Kaiser, den Schustheren oon Hanhwert und Ke
werbe . in da« alle st'nioeseiide,, begeistert e.nstinnnien . Ein » wei¬
ter kAnIprache hielt Here Rektor Etrnnewaid . Er führte NUS,
Einer allen kill » folgend , haben wir nn» im ersten Monat
de» neuen Jahre » hier aersammetl . Es handelt stch nicht um »ine
Mitatiederoersnmmtung , ein» Generaiveriammlong , «ine fton,-
nillsfons oder ein» BorfkundssistunR- auch skellk die angekündiglr
Tagesordnung bezw . AbendordnunR unserem Rochdenkon teinr
schwierigen Ausgaben . Unser» Zusammciitunst i» dtrsem ein¬
ladenden . gastlick>en Raum » ist nicht der ernsten Arbeit des Tagr «.
nicht der Erwägung dernsllcher flngrlogenhesten sondern der ge-
mülilchen Anssprache und der Erholung gewidmel . Da » Iradi-
iioneiie »»aienriten des Bewerbeoerri »» am Anfänge Hk» neuen
Jahres will allen Mstglledern de» Vereins Gelegenheit zu einein
oon der Hast des beruillchen Lebens freien Zusammensein geben.
Gewrrbkireibende und Freunde des Gewerbes gaben auch heute
obend der srenndllihen Einladung des Aoeiiandes enisprock,en uno
sind zur Psteae des Zusainmengehärlgfestsdewnstrsein , und guter
uegenieiliger Beziehungen hier erschienen. Weeksiuo . stonioe und
Foribiidnngsschuie sind heule abend hier verirelen.

Au, der sträst» schon vereintem Streben
Erheb ! sich wirkend erst da» wahr » Leben!

Wir alle haben so da» grästi« Interesse nn der umsassenden. gründ¬
lichen tinsbiidung unserer Jugend . Redner wirii dann einen
kneten Rückblick aas die Enlwickiung der hiesigen Forlbildungs.
schule in den iestlen >0 Jahren und bekeuck-iet die Erweiterung de»
tlnsgabenkreiie « des Lokatgrwerbeocretns . Er dankt allen , die auch
>m iestlen Jahre die Schule wieder Huden sordern helfen, insonder¬
heit dem Vorstand und seinen beiden Vorsitzende» , sein Toast gilt
der glücklichen Zukunft des Uokalgewerveverein»

Runmehe lam neben dem Gesang hübscher Voiksiteder der
»mmor zu seine». Recht, zu dem eine Reihe oon Tellnchmern ihr
Schärslein beisteuerten . So blieb mnn noch eine Reibe oon Sinn-
de» geninllich vereinigt.

ftMltllni der Vtitf Ata SrKML»«
3»r (kr 8<fcM«fetttriikt)tiUi.

Wiesbaden,  I Jan » >r.
Am heuiiaen Sonntag , mtNag » >2 Uhr, wurae di» Ans-

stellunq vor einem kletneren Kreis» geladener Personen crossnet.
E» waren erschienen Vertreter der Aerzlestf/ajl , der Zivis - und
Milstär -Behürden svon Biebrich »Herr vberbü .germelster Vogls,
der Schule , der Kranfenfassen , der Presse . Wa « man in der Aus¬
stellung sieht, steht Nicht recht >IN Einklang mit der künstlerischen
Ausgestaltung de« Saales . »> dem sie aufgrfielll ist. Es gibt niete
Leut», die können es nicht oerminden , daß man von solch' heikler An-
geiegenheit , wir e» die Gelchlechlskranthesten sind, offen und frei
spricht. Sie nehmen es der Presse "bei. aast st» ihre Spalten zur
Besprechung soicher Dinge hergibl . Di » Argumente , hie solche Leut«
— wir haben nur solch» im A>-ge. denen e» mit der Vertretung
ihre» Eiandpnnkie » heftiger Ernst ist — für ihre Ansicht vorzu¬
bringen uerinögen . ,»r!IU-Ue„ gegenüber der nackten Wirklichkeit,
vor dem erschrecklichen Mast? der Veebreitung solcher Krank-
hrsten iind ibrer iurchtdare», ost inrhrere Generationen heim-
snchenden Folgen wie Spreu im Winde . Wenn di» Press» Be¬
strebungen . wie sie die Deuiiche Gesellschaft » . d. G. verselgk,
unterftüstt. io lut st» »» nach reisltcher Otewiisensprüsung. Dt«
Seuche , um di» e» sich handelt , di» durch Ai .steekung oder Uebee-
tragung den ilnschuidigsten befallen kann, ist «ui furchtbarer
Feind der Menschheit, um'o surchtbarer, al » er heimlich umgeht
und seine vpser vtelsach heiintückssch umkrallt. Einem solchen
Feind « must man frei und ossen in, Auge sehen. Bor allem gilt
es . ihm vorbeugend zu degegnen durch Ausflärung,  und dazu
soll dies» Ausstellung dienen . Bor einem Feind , den man kennt,
kann man sich sck,üsteu. Allzu graste Heimllchluer», und Prüderie
hat kiesen Feind Niäckiiig weide » lasse». Dte einzelnen ausgesiell-
>»n Ot sekte. die in Wachs der Wirklichkeit uachgebiidet sind, prägen
sich iekim Beschaurr so nachdrücklichein . dast sie in der Stunde der
Bcrlinbimg ihm uuwilllllritch vor Augen treten und ihn zur
Eelbftbrsinnimg mahnen , den, anderen ader, der stch vergessen
hot oder der durch gewissenlose Mitmenschen inslziert worden ist,
und der mit Entsetzen die Folgen spüren must, geben sie die Ge-
wisthen . dast er sich noch nicht verlorcit gebe» darf, sie mahnen ihn
oieiinehr eindringlich , dast er sich sofort oerlronensvoll an di«
rtchlig» Schintede, den Arzt,  wenden must. »Herr Dr. Fendt,
der die Erässnungsansprache hielt, gab einig » statistisch» Mistet-
inngcn , au» dencn heroorginp , ivle stark die Seuche oerdrenet ist.
Es sei aus diesen Misteilungen nur erwähnt , dast oon >000 sungen
Männern im Aster oon 20—30 Jahren säst 200, also »in günsiel g«.
schiechlskronksind. Er iegie dann klar, welche nngeheure Suwinen
alljährlich durch Ardestsunsähigkeii und Behandlungskosten infolge
Geschlechlskronkheil de», RaNonaivcr,nogen oetiorcn gehen nuin
schäfti diese Summe uns 28000 » Mark täglich oder «0 Millionen
Mark sohrlich. Ferner streifte er die Beziehung der Geschlecht»,
kronkheiten zu dem Probien , des GeburteneuckgaiiRes. Im Jahre
1889 find nicht tuntiflcr ois 45 824 Kinder int ersten Lebensjahre
an r-NReborener Lebensschwüche zu Grund « Regungen, und inan
ist bcrcchiigt, einem grobe » Teil dicfer Fälle ererdte Sgphili , zu

Gralsritter , hier ein» reizvoll geschmückte und auch htnstchtlich der
gesanglichen Seite forasästlg ausgewähiie Mädchenschar. Da « Or-
chester unter Hern , Kapellmeister Gort er  leistete Bewnndern ».
wenesi dos Vorspiel , die Gralsszenen , die .favbergartenmusik , der
Charsreitags,ander vor allein , waren glänzende Ossenbarungen
edeiftee Kunst. Rur wollten UN« die Glocken der « raisktrche Nicht
so recht gesallen , auch schienen uns im Vorspiel di« Harsen eiwos
zu dezent. Die gesanglich» Begleikung wurde unter klarster wo-
livischer Ausarbeitung stet» sa behandelt , dast di« Sprache der
Sänger , welcher dunhweg lobenswerte Aulmerksamkett seiten, der
einzelne » Künstler hinsichtlich Verftändlichkett gewidmet wurde,
auch verständlich blieb. Der ioiwund » König Amsortas fand ln
Herrn G r o e n e n einen crgreisenden Darsteller , der weiche Bariton
de» Künsllcr » fand für die Ausbrüche der Aerzweistung und der
Klage überzeugend » Töne . Fräulein Bett » Märtel  gab mlt
viel Geschickdie Kundrai diese doppelseiiige Rolle , cin.nai als reuige
zerknirschte Büsterin , „nt stark dämonischer Färbung , da» andere-
mai als zauberische Verführerin zart Inrischen Charakter», ist von
gnnz besonderer Schwierigkeit . Herr Stock war al , Gurnemanz
»ine imponierende Erscheinung, mit getühl, -oller Wänn « sang er
die Erzählung sowie die Szene in der Blumcnnu NM Eharsreitog.
Die liieirolle song He-r Sesser.  Frisch waren sein Auftritt und
sein Gesang als unbesangener , milleidiger Tor im ersten Akt: Im
Zaubergarten hätte das Spiet etwas kecker. Siegfried artiger sein
därsen sin Zusammentressen mlt den Blumenmädchen , während
ii» 4. Auszug vollkommen dnrchdrnngen von der Erhabenhe " '
Vision Postisals war . Der dämonische Zauberer Kiingsor .0 in
Herrn Breuer  seine, , machiooll wirkenden Interpreten . Ganz
besonders diesem Sänger ist eine klare 'Aussprache, verbunden mit
eine», sonoren Bost zu eigen . Die Knaben - und Frauenchäre »r-
ledigien ihre sehr schwierige Ausgabe , abgesehen von einzelnen
Schwankr-Ngen in sehr anerkennenswerter Welle . DI» Männer-
cktöre. an sich gut einftubietf . ließen namentlich im 1. Auszug » in
der Kirchenszene äsier den noiigeo edlen Klang vermissen. Zu der
gesamten prächtigen kunsltetstnng trugen auch alle anderen zahl-
reichen Milwirlendcn nach Kräften bei, wie auch Regie , Bühnen-
tnspektion und maschinelle Leitung ! di» Herren » r ich kr,
Dobberti n und Woitnn  rühmende Anerkennung verdiene ».
Herr Hofrat Behrend  schttestltch hat sich vor seinem Weggang
oon Mainz dort noch durch di» Inszenierung de« Festspiel, „ n
glänzendes Denkinat gebaut . Rach Bagreuthee Beispiel sah da.
Hau» oon Beisallskundgebungen gänzlich ab. B.

r, 2 ----- - ---- - -"-I, —Ml. . . . miiyiii , einen ,c
Teil der Ver,weist,mg Uber «in geheimes Leiden der hier >
stehenden Sirt zuzuschreiben. Nachdem der Redner noch k
dienstr gehacht ha, , die si,h Herr Pros . Taut »,, um di»
dunuLn der D. G z. - . d G. erworben hat, beantwortete

0 (unb' zu iigm Viele Selbsimoroe. brsnno«, , auch Jugenditcher.
sind UNSoft nnerNärlich ! man kann nicht umht», einen sehr großen

m., .. . - ln j ra(lt
der Sw-

Beftr»
-——• *-• w . v — nwi —'ii , i/m, -TMinunjiiric er noch

Die Fragen , welche,, Rüsten man fiel» oon der Ausstellung »er-
spreche. Diesen siehl er, wie schnn oben nngedeute«, rtnmal in bet
abschreckendenWirkung , znm andern dnrin, den Beweis zu er
dringen , dast bei rechtzestiger Behandiuna Heiiung msgijch 0,
nachdem der Erreger der Kranlh »« gesunden ist. sind die Erfolge
der Behandlung immer beiter geworden . Dann wurde noch die
Beden,una neuerer Forschungen und der Enldeckung einiger
neuerer Medikatnenle eröitert . Zum Schluß «ab Redner der Hass,
nung Ausdruck, nn, seinen » ussührungen nachgewiesen , u haben,
dast der Kamps gcldmpsl werden must , und dast r» gelingen
möge , einer Seuche enlgegenzuirelen , die geeignet ist, die Gesund.
Heu de» Vaste » aus» schwerste zu schädigen. Den Redner lohnte
cUjeltifler « eo -.U. — Es fand dann »>„ Rundgang durch di» Aus-ßeH!*no Wahrung des Herrn Dr. Fendi stall. Dte au,««,
stellten Präparat », deren Anblick hier und da starke uieroen er
Ivederl, .zeigen zunächst di» viel»,, Möglich,esten einer Ueder-
tragun , idarunltr solche durch Kuß. Geb auch uon Est- und Trink-
«eschtrren Erkrankter vsw.l. dann soloen »in» Reth» Pröparat»
dt» den fforischritt der Krnnkheit uon den ersten Anlängrn dt,
den schwersten Verslinmneiungen de» i-ienschlichen Körper, ,eigen
Besonders e-. wähnt ieien noch diejenigen Fülle , die durch ärgllch«
llüse zu Hellen gewesen wären, durch Behandlung seilen» der K»e-
psulcher oi -r durch Verheimlichung ab>r schrecklich»man », s,„h —
Zum « hliß wallen wir noch erwähnen , dast Mstglirdee der
Krankenkassen »in» Ermäßigung de» Elnlrlttspreises aus lll Psg
geniesten. Di» Ansstellnng ift noch bis 1. Februar geöffnet I

Wiesbaden . Dem Kommandeut der 18. Jns .-BNgad », Gene-
ratmasor o llrnta , (früher Kommandeur de» Füs -Regiment,

’J(r Nil11,1 un,cr  Ernennung ,u>» Kommun-
worden der Eharatler ul» Generalleutnant veNtehen

w . Der Magistrat hat in feiner Sitzung am Freitag zum
»» Lyzeum » I ivderiazeunt und Sindienanftaii , Pros.

M, '/ ' " E'A " l° n«' Jahre hindurch regelmäßig den erkrankten
Direktor oertreken hat, gewahik Pros . Sch litt in im Jahre >888
geboren und seil 1888 an der genannten Anstalt tätig.

in -, Landrichter Böger ift nie da» Jahr 1814 zum Unter.
eÄn1a^ n^ "n .!" ^ El» "»" ' Landgericht ernannt worden . — Ge-
stcht' oerseßf C"° ,n "»'kde an da» hiesige Landge.

ö,r  Frauenhosstraß » 38 zu Niederrod
Taglähner Franz Jmhas geriet

Fabrikanlage zwischen die Puffer von zwei Eilenbal,,.
wagen und «ntg ein» schwere Quel'chung de« Brusikorbe» davon
Der Verunglückt» starb abend».

»ssÄie Riumner beginnen mir mit dem
«bdntck eine « neuen Romane , betitelt

Wenn sich zwei die Hände reiche«.
Bon 2» . ii  i l ti e v.

Redaktion der „Taaeopoft ".
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Neueste Nachrichten.
vcpc | iiicii a wenn.

Kontinental-
und de.
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gute Woiss'» Telegraph .-Burean
"en -Bureau «.

Da » verfahren gegen oberst v. Henker.
.. . Slrastburg.  8 . Januar . Die elsässssch« Prefs« beschäftigt
sich bereit» »Ingehend mit dem heule beginnenden Prozeß gegen
den vberften von Reuier . Die Anklage legt, wie di» „Straß
bnrger Bürger,eituno " hon heule msttetlen kann, dem Ang»
klagten eine ganz « Ruhe oon Vergehen gegen «a» Reichsstrasg».
sestbnch und da» Mttiiärsirasgesestbuch zur Last. In erster Liniem rn Sam (M« r(t«n . -„. I- lU. k._ L r_ . . e . . . t W.
mlrb dem obersten vorgeworsen , lich durch iongesetzt« Handlungen
in Zab»-n die Erekulivgewail widerrechtlich nngecignel zu haben.
Ferner steht der oberst nnicr der Anklage der Freiheitsberaubung

istrasgescstduchc». Außerdem ift er
wegen Raiigung und 'Verletzung de» h '. 18 de» MUstärstrusgesest.
buche» angetlagi . Leuinani Schab, her glcichsalla aus der An-
klagebank sitzt, ist dadurch eine inleressnnt» Persönlichkrik, dast
durch seine Vermieilung die Frage gelost werden wird, inwieweit
ein ossizier sur die 2lu»sllhrung eines von einem Vorgesetzten er-
teilten Beseht» verantwortlich gemacht werden kann. Leutnant
Schab ift der Freiheitsberaubung und des Haussriedensbruch'«
angeflagi . Der Prozeß dürsie drei bi» vier Tage in Anspruch
nehmen . Die Gesanitzahl der Zeuge » beirägt 120.

Eine Unterredung mit Enver vey.
L o „ d o n , 8. Januar . Der neuernannte Krieg- minister Enver

Ben gab dem Korrespondenten de, „Laiin Telegraph " solgend«
Erkianmgcn ! Der einzige « rund, der intch bewog , »inen so
schwnngen Posten wie den de» Kriegsminisier » anzunehmen ist
der. dast ich an der schweren Ausgabe der Uiilst,ruschen Rcora'an.
lalion Mitarbeiten will . Ich bin weil davon cnlsernt , kriegerische
Beftrebungen zu fördern . Heeresorgamsailon und Krieg sind
durchaus „ich, identisch« Begrisfe . wie man in unseren » all» an,
»ehnien könnte. Wir wolle » und wünschen ein» Stärkung unsere»
Heere» au« dem begreisttchen Wimlche heran », die anderen Mächte
zu zwingen , nn» für die Zutuns, in Frieden zu lassen.

HauBt Vcndirak VaAliAta.
wie » , 5. Januar . Einer Blättereneldung zusolg« wurde In

der Räh « van Grosten -Zersdors bet Wien dt» Bäuerin Theres,a
Redl oon einem Il-rbekanmen ermordet und beraubt.

vekgrad, 8. Januar Hier wurden in einem einsamen Hause
ein sehr wohlhabender Tischler und seine Mutter toi ausgelunden.
E» wird Raubmord angenommen , da viel Geld und kostbare Werl-
suchen oertnisti werden

Aulomobil -Landilen.
Vari S.  8 . Januar . Di» hiesige Polizei verhasteie drei

Anarcki'i.en namens Viäemont , Kazan und Billter ». die gestern
, pin'’M ft » Automobil entführten , dessen Ehaus.
seur sich sur ».neu Angenbitck entsernt hatte . Man hat Anhalt »,
punkte dafür gc, „ndeu. dast die Anarchisten, di» angeblich Be-
Ziehungen zu den vor Jahres,r,st Hingerichteten Autobandtten nn-
terhalt .n Hoden, die Absicht batten, mit dem gestohlenen Automobil
nach Beigien zu griangen und dort einen Raubzng nach Art ihre»
Bordtlde » Banno , , u nnlernehinen . Do , Auto konnte bisher nicht
ausfindig gemach! werden.

Aeuer an Lord eine» fran;üjijchen Panzertreuzers.
s . « ruße Erregung herrschtb gestern

abend an Bord de« Panzerkreuzer » „Saint Louis ". Man ver-
mukete. daß im Pulvern,agazin Feuer ausoedrochen sei, da ein
dichter Rauch plötzlich mehrere Räume der Schssssbatterien ansllote.
«ei näherer Prüftmg stellte sich heran», daß »in Hausen alter Lein-
wandsack» au» unerklärlichen Gründen in Brand gerairn war . Das
Feuer konnte schnell gelöscht werden.



»ch«rUltiboiHdx iBdlMi«.
Jalta . 5. Oanuar. In der Rho» und ganz Kurhelfen ist lau-

wetter »sngetreie». (obofi eine lleberjchwemmungder Fulda zu de
fürchten ift.

Metz, 5. Ounuaf. Die Leichen säintttcher bei den, ikFenbadn-
Ungliitt In Woippq gelöteten Soldaten werden morgen in ihre
K-fmal überführt werden.

VeffentNcher Wetterdienst.
de»

•uL" nirgend uiib , zeiliveile !Hfnc„»iUe, mild.
fri ebc westliche Winde.

Rheimvassrrstartd.
Niedlich: Mittags IM Mir . - U.24 Mir.

UH Theatcr-Spielplan.
Königliche, Theater In BlMbatan.

Aeläjjentüchung ohne tvewähr einer «oentl. Abänderung der
Vorstellung.

Montan. Januar . 7 Hin, Sili. li , Die Gclchivister, hierauf Hüntel
und vtrriet . lende etwa !>-/, Ndr.

Dieuoiaa. lt. .ianuar . 7 » ln . Ab. St. Rolkavpchen: hierauf Der
verniuderie Prim.

PestbenzlheakerI» Meabodrn.
Mvntag, 7,. Januar . 7 » dr, Wir geh » »ach Degerniee.Dirndtag , ». »anuar . < » dr. Hoheit in».» Untrer.

Kurhau, In WIevtataa.
Dieuolnn. l>. Zanuar : t und tt Uhr : « bonneinenid -Konzert de»

Kurorchesterd.
Mainzer siadilhealer.

Monian. ü. Fanuar , 7 » dr, idttn,«ander.
Dlenoiaa, >>. »Innuar , 7 » dr. 777:1».

cm Geschäftlicher Reklameteil
iauhe rissige Haut
wird »art und Iptigelgla» bet laniichrm webrauch der

lllyrrholfnselle
deren webalt an edlem Vlurrholln mit Iiinen antlfeotlfchen.
hell. nden und uenblldendrn« taenlchaften nach zwanzlgiiihrlaer
tkrmbrung die ticherfte Garantie dieier. Stuck i 0 Pfennig.

m  Für Erholungsbedürftig« undl«lcht«r«
Bl waMflM Krank«.Sommer»WintarbMücht
n D nlfOn . Kuranatalt Hofhalm I. T.
| W | W 11 stiaSlang» r. Frankfurt». H. Proipckl»
llwl V 1IU dardiDr. ggtatra-tkudtchw,,»iiminli
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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebnch

Ciilftatii
«der die »vlizelwäblnr Reintanna »er öffentlichen « ege t»

Bezirk »er « «Mdrnemeiu», « lcdrtch.
« 1.

Dt» voltzelmäblge tstelniguna der Innerhalb der geschloffenen
Lrieiage vrlegenen ioergl. ti 1 » dl 2 de, Wegrrelntguna »g«Iehr»l
«ürneittetne etmchltefillchder Schneeräumung, de» Benreurnb
mit adttumnlenden Mitteln und de, Belvrengen » während d>»
kedren », wird tn erster Reihe den Eiaiwümern der angrenzenden
debaoleu und unbebauten Grundstückeauferlegt.

ti d.
Den Ttgentllmern werden solch, »urJluhung und »umwebrauch

drtnottch Bereamgte gleich,letiet» . denen nicht blo» eine Grund,
dtenstbartetl oder eine betchräntie orr änüche Dienstbarkeit «»steht,
»«»gleichen WehnnngSberechltaie »SS 11)12, lütt», 19!« B . w. « .»

ti »
Bei LelstungSunkäbtgkelt eine» « nlieger» ist die « tadtgemelnde

an feiner StrUe zur noltt ' lmählae» »leiatguog »erostichiet.
4 4.

Hat für den zur vo!i„ lmäntgen Reinigung Vervittchleien ein
anderer der Ortootiteibehörde geaenttber mit deren Zustimmung
durch ichrifittcheoder praiokoltartfche Erktäruug die »>»«!übrung
d t Dir nmuiia übernommen, io ist er zur vottzetniähtgen Reinigung
ösfem.ich-rechtltch oervitichiei Die .•!»flim,nung der Lrt »»o»»ei>
debä.de ist teberzetl ioiderrustich.

-i ö.
Tie Stadl itberntlliiiil. auf ihre .«oste» die Verfichcrung der nach

SS1 und >diele» Onistali », Berviltchleie» gegen die Haftung au»
unikrtaifeuer oder mangelhafter Reinignng.

ti «.
Diele» vrisstntut tritt »ach erfolgter « enehmignag mit dem

Tage der « erüffenlltioung in Kraft.
Biebrich, den . . . lttl . .

Der Magistrat:

Der am 2k, August 1913 bereit» veröffentlichteikntwuri wird
vorstehend in »er vom Be»lrk«a>,«Ickuh gewünichie» ,>n»una ge-
niäh 8 ili der Tiädleordnung mit dem Hinzu!,igen veröfleniltchl,
dal, es iedem Bürger freiftebt, Innerhalb der nächsten zwei Wochen,
non, rage der Veröffentlichungau gerechnet, bei dein Magistrat
tLtnwendungzu erbeben.

Biebrich, den li. Januar »UI.
_ _ Der Magistrat . Bogt.
»I « Mitglieder der » »« «nNoMmisston , die

Armenpfieger und Armenpftegerinneu . sowie dir
£ • ****• * omm « nnlärjtt werden hiermit , u einer
d ' hung « ns Mittwoch,  de « 7 Januar d». I «,
«achmittan » » Uhr , in das Rathaus , Zimmer 21,
rrgedenst eingriaden.

Biebrich, den 5. Januar 1914.
Der Magistrat. Arm, »Verwaltung.

_ _ __ _ _ __ _ _ __ a . B : ttranzbühler. _
Beir .: hoi, »ersteiierung.

. ... den 19. lanuae 191» kommt in unserem Stadtwaib,
Diftriit 21, 23 und 241» Rumpelskeller, zur Versteigerung:
Eichen: 3« Stangen I I. und III . 15 Am. Schichtnutzhalz2.2

Mir . lang. 29 Rm. Knüppel. 300 Wellen
Luchen: «v Rm. Sä,eit und Knüppel, 4500 Wellen
Blrfri ’: » Stämme von ».»9 Ztm.. 19 Stangen I . und II . Kl.. 10

Rm. Rallschett und K» -pel. Besen und Erbfenreifer: 85«ebund : '

Avlkanaen̂ NUU Stangen I. und II . SU., 2000 Stange » III . bis
V-ginn der Versteigerung um 1« Uhr: bei unglinstiger Witte,

rung findet dieselbe im Restaurant launuobltck tlhausseehau» statt
Günstige Fahrgelegenheit mit der Schwa,bacher Eisenbahn, ad

Wie,baden 9 Uhr 15 Min .. Landesdenkmal 9.22, Waldstraste 9 2»,
?° dh«lm 935 " ..s Verlangen der Steigerer gegen ann. hmdare
Bürgfchast Kreditdewllligungbi» zum 1. Juli 1914.

«lebrich, den 29. Dezember 1913.
Der Magistrat . I . V.: Kranzbühier.

>u>hfl» SfaflUaf « tesdadeuee« lraste»7 «iwir» heut«
.» er., von

,, . »n» st n »e »ud morgen D en«tag , den « . »lannae.
von Irüu H »hr uu da» aekochieu rode »ilelsch einer Ruh »erkauft.

Der Verknulepretst aeträgt 50 u. 3» Pfg. für da» Ptund
Die» w>,b »,» dem Bemerke» bekam» gemacht, dast et» Ver¬

kauf an »last und Sveisewirte . Reftauraienre und dergl. Personen
r»cht stallfinden darf.

Biebrich, den 7>. Januar 19lt.
P le Poltzelverwaiinng . Vogl.

MnünMnnmnnnnmmr .'. i. iu . ■RisünmmiFH

Andere amtliche Anzeigen
vetannimachung.

De» einjährlg-sreiwiiligen Dienst betreffend.
Es kommt häufig vor. dast die auf die Berechtigung zum ei»,

jährig.ireiwiltigen Dienst reflektierenden Militärpflichtigen ihre
dazu nötigen Anträge zu spat einreichen und dadurch der « »rech.
tigung verlustig gehen. ,->u> Vernieidung derartiger Versäum-
Nisse neiden hiermit die bezüglichen Veslim,nungen der Wehr-
ordnung zur össentlichenKenntnis gebracht.

Ü S9. 1. Die Berechtigung zum einjährig.sreiwilligen Dienst
darf im Slllgen,einennicht vor vollendetem 17. Lebens,ahr nach,
gesucht inerten.

Die iriiherr Rachsuchungdars. sofern es sich nur UN, iinen
knrzru eseitraum hanüell, auinahnisweise durch die Ersahbeoärde
l l l. Instanz zugelassen werden, doch hat in solchem Falle die Au;,
händig,„ig des Berechtigungsscheinesnicht vor voUendelcln>7. Le¬
bensjahre zu erfolge».

Der Nachweis den Berechtigung bezw. die Beibri,' ,m,g der
für die Erteilung des Berechtigungsscheineserforderlichen linier
lagen hat bei Verlust des Anrecht; spätesten; bis ZUMl. April des
ersten Miiitärpsiichtjabres bei der Prüfung ; Kouimilslou za er-
folgen.

Bei Nichlinnehaltung diese; jjeit^unUe; dars der Bercrh.
ligimasscheinausnahmeweise mit Genehmigung der Erlaizbehörde
Iss.  Instanz erteilt werden.

2. Di« Berechtigung wird bci derjenigen Priisungskom, -iissi.nl
für Cinjährig-Fre,willige „achgesucht. in deren Bezirk der Be-
treffende gestellungspflichtigfein würde.

3 Wer die Berechtigung „achsuchen will, hat sich spätestens
bi« zum 1. Februar des ersten Miliiärpslichtjahres bei der unter
Äisfer 2 bezeichnetenPrüsungs Kommission schrtsllich zu melden.

4 Der Meldung sind deizusügen: a> ein GebultszcugNis, I>,
eine Erklärung des Vaters oder Vormunds über die Bereitwillig¬
keit, den Frelwilltgen während einer cinjährlgen aktive» Dienst,
zeit zu bekleiden, auszurüslen, sowie die Kosten siir Wohnung und
II,»erbalt , u üdenrehmen. Di. Fähigkeit hierzu ist obrigkeillich
zu bescheinigen, ein Unbescholtenheilszeugnis, da» für '
von höheren Schulen, Gumnafien, Real-Bygmnasien, Ober-Real-
schulen, Progymnasie», Realschulen. Real-Progymnafien, höheren
Bürgerschulen und den übrige» nnlilärbcrechliglen Lehranstalten
durch den Direktor der Lehranstalt, für alle übrigen jungen Leute
durch die Polizeiobrmkei« oder ihre vorgesegte Dienstbehördeaus-
,uitellen ist, ,» die «chUlerzeugnlsse, durch welche die wisse,ischgst-
lich«Befähigung nachgewiesen werden kann: oder es ist in der Mel.
düng da» Gesuch uni Zulassung zur Prüfung ->uszuspre>hen Sä,»,-
llche Papier « sind in. Original einzureichen.

jj 91. 2. Alllähriich finden zwei Prüfungen statt, die eine im
Frühjahr , die andere in, cherbst. Das Gesuch um Zulassung zur
Prüfung must für di« Frühjahrsprüsung spilefien» bi» jum I. je
bruar . für die s'ierbstprüsung spätestens bi» zum 1. August ange¬
bracht werden.

st 93. 2. Beim Eintritt in das mllltärpslichtigeAlter haben sich
die,um einjährig.sreiwilligen Dienst Berechtigten, sosern sie nicht
bereit, vorher zum aktiven Dienst elngetreten sind, sowie diejenigen
Mititörvflichtigen, di« nach 8 89, 3 di« Berechtigung zum einjährig.
Iretwtlligen Dienst bei der Prüfungskommission nachgesuchtha-
den. bei der E r sa stkommlssion ihres Seftellungsortes unter Vor¬
legung ihre» Lerechtigungsscheine, zu meiden und ihre Zurück-
stellung von der Aushebung zu beantragen.

4. Versäum»!» der unter Zister 5 sestgefehten Meldung hat
ein« Bestrafung wegen Derstoste» gegen di« Meide- und kaniroll-
vorschristenzur joige.

5. Wer den Zeitraum der ihn, gewährten Zurückstellungver
streichen lägt, ohne sich zum Dienstantritt zu melden oder »ach An-
»ahm« zum Dienst sich rechtzeitig zum Diensleintrilt zu stellen,
verliert du Berechtigung zum einjährig.sreiwilligen Dienst. Leg-
tere dars nur ausnahmsweise durch die Ersastdehörde l l l. Instanz
wieder verliehen werde».

Wiesbaden, den 29. Dezember 1913.
Der Königliche Landrat.

I .-Rr . I. 51. v 0 n che i m b u r g.

Holzverkauf£».r;8ritmi Wiesbaden
Mvtlkag, den 12. Januar , von». 19 ttlir. Station

Eiserne Hand. Distr. U4 Mausheck. lll A Pstisfenborn in
brr Nähe von Aarsir . »- Käi :er-Wilbel»i-Wen. Eschen : 14
Rm- Scheitu. Knapp. Bachen : 3-7>Rm. Scheitu. Kniipp.
59 Hdt . Wellen.

Mittwoch, den7. Januar, vormittag»|« Uhr
werden im Barkwaid auf drr Platte , Distrikt Forellen-
weiher, öffentlich»ersteigert:

Ul
Jagdschlost Platte , den 31. Dezember 1913.

«UM
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Nichtamtliche Anzeigen

Elektro -Biograph.
heute volk-vorktellung. 5. platz 28 Pfennig.

. 3 *m letzte» malet
Aue , Wer Mt schuldig ? -Kriminal- und Lrtektlv-Dramu sowie all; Ikinln

. «ti, - - - - ■« »saun• Ubr.
Silier

Intaqen utw.
«der baden keine» Zutritt.

Der Übergang zum ständigen Kennst
von Kaffee Hag, dem eoffeinfreien Bohnen»
kaffee, bedeutet doppelten Gewinn . Kaffee
Hag verbindet mit erwiesener UnfchLdUch«
k«it eine beim Kaffee bisher noch nicht ge«
kannte Feinheit des Aromas und des Ge¬
schmacks.

Todes -Anzeige.
Vcnvoiuitni . Freunden und T̂ 'k.innleu die traurige

MitvelJuuK' dali es Gott dem Allmachtwn gefallen
hat , meine liehe Flau , unsere grute Mutter . Schwester
und SchwAgeriii

Frau Katharina los
»«b. Gaitelor

nach kurzem Leideu zu sich in die F.wigkeit zu nehmen.
Um stille Teilnahme bitten Ti*|

:m Namen der trauernden Hinterbliebenen

linridi Roos nebst Kindern.
Bit-brich. den 3. Januar Kill.

Die Heerd»»n»ntf Imiiel moriren Uienttair . nach-
iniiUßs ’/*4 U>r. vom Trauerimuso , Uadigabse 2-Naus statt.

Da » ki «agang :.
Für die überaus irrolle Teilnalin ' e. bei dem Hin

scheiden und der Roerdi^uim uioitier lieben Frau
und unserer ifuten Mutter

ma Dora Sdmeider
sowie für «Üe überaus zahlreichen Blumeiispenden I
RaKet» wir unseren herzlichsten Dank . 7" 1

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Karl Schneider.
Biebrich, den 7». Januar KI14.

MMSMMMkMdliAU
Auf vielfache Anfragen geben wir hiermit be¬

kannt, daß die Arbeitgeber verpflichtet find,
alle am1. Januar 1!)14
beschäftigten Personen

bei unserer»affe anjumrlden.
Ls sind daher auch alte diejen'gen Personen,

welche schon vor dem| Januar toll bei unserer Kaffe
lttitglied und angemeldet waren, nochmalL anzu¬
melden.

Deiter weisen wir darauf hin, daß die Neube¬
wertung der Naturalbezüge schon vomI. Ianuar
1914 in Anrechnung kommt.

3er MliMstond.
pm

i nC
' *' Neue 1 1' m

Jsram -DiaHXampe ■
S lr$ s':\I i/li 1
1/ 0$ .1
I ( 1 JJ

S
1 ’ ! i

Unzerbrechlich  W
l Brillantes  weises Lichl  W
\ 70%Stromer spamis  fS§
) Schlosserei und ä,

InstHllations -Bureau Mür Gat, Watner, olektr. Lloh*
und Kraft*Anlao<*n von Tys

Schon fi Batzbtöi. Biebridia Rh. m

WOhDUBflS-
Eioridilinioeii

mvmn
dotiert und lackiert

6a(ans,isQn-it
Afilfun lr. Jellow-pin«JllllQtll und Kiefern

natur »d. jeder Farbe lackiert

Einzelmöbel
kaufen Sie solid und billig
direkt von der Möbelfabrik« .MM

Uaiseedlatz4 «. «.
Größt. Möbellager am Platz»

NoSkMlt'MittOillkl
tlan n- i.i btllta „ >verka»l>-„ -

RaibaueNrnste 79, pari.

»ktcknen sich aus durch
ladetlvlei, Sth , gute»
Drage» und ivtikltche

«ttltgkeil.

OM Heraainl
KitkiiutruM 49.

I Durch»e»,e »kamentttrksuf
I mti zirka IHM welä ästen

s' i' -üe 9' »t„ng»,,blaket,.Itn̂Warem"



f,x . \ iip - ■

Beginn meines grossen

Jnventur -Ausverkaufes
heute  Montag» den 5«Januar*

Mein Inventur-Ausverkauf bietet in allen Abteilungen Gelefleaheltskflnle
von flberraachender Billigkeit*  welche die Absicht zuin Ausdruck

bringen, mit den^ /.um Ausverkauf gestellten grossen Warenposten

vollstandio zn räumen und neuen Elniinten Platz zu schaltenl ■■bi»
Die sonst üblichen Spezial- und Extra-Angebote werden durch den nur ein¬
mal im Jahre stattfindenden grossen Inventar - Ausverkauf infolge der alle
Abteilungen umfassend, durchgreifenden Preisermäesigungen weit ttbertrofien
Kein Umtausch. Kur gegen bar. Kein Umtausch.

M . Schneider , Wiesbaden
Manufaktur - und Modehaus Kirchgasse 35—37

Schluss des Ausverkaufs : Sonntag , den 18. Januar 1914

MWWMlMMkMW
Infolge anderweitiger Regelung der Rerzte

Honorare hat der Norstand am 30. Dezember 1913
auf Grund der8 20 des Statuts beschlossen, den
veitrag

MllMMMIUm» «
vom1. Januar 1914 ab zu erhöhen.

Biebricha Rh., den 3t. Dezember 1913.

Der Vorstand.

Gewerbe-UranKenKasse
Lingeschr. HUfrfasse.

3ufolge ministerieller Verfügung sind unsere
lRi'glieder weder melde» noch beitragspflichtigbei
der Drtskrankenkasj«; sie bleiben bis auf weiterer
bei der Gewerbe-Krankenkasse versichert.

Der Vorstand.

Vrlefmarken-Sammler Verein viebrich.
• ( tilntti 19  io.

Wb beend de4 Winter? rrgrlmästtgeBerrtnSabendr jeden
1. und3. Dlenstag in>Monat. übend* 9 Mir, in, Schutzen-

Hof. — Jeder ernste cnmmlrr luillfoin'iirn.
raulchveedlndiin*. « nlinintc « uswabliendunaen.

- 2du Mark— SiHL
Rmncld»» ricklen an den: WrlesmarkenlammterBerel», 13er.

Verlobte und Interessenten
eeltten Dicht versäumen , meine Ausstellung von Wok.
nunge -Etnrlobtungen , Frledrichstr . 34 , zu boetebtlgon.
de dieselbe eahr viel Anregendes bietet, ln Uber 60
Zlmmer -Elnrlcbtungen finden eie wertvolle Ideen, wie
men eine Wohnung goeobmeokvoll, gemütlich und vor¬
teilhaft einrichtet.  im
V (Ai - .'M Wohnungseinrichtungen , Innenauebea

vßCRmtlt , Wiesbaden, Ertedrlobstresee 04,
Durchgang rum Luleenpletz , 14 Schaufenster.

Mauot.Ausstellung Im ». I . und 4.  Stock.

Don den in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landerbank wird ein Teilbetrag von 5000000 OK. 4“;. Schuldverschreibungen BuchstabeZ

zum Vorzugsfurse von 98.40"!«(Börsenkurs 991«)
in der Zeit vom 22. Dezember er. bi« Ist Ja «««» INI« einschlieblich zur Zeichnung
aufgelegt. •

Die Stücke können sofort bezogen werden.
Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden, bei sämtlichen

Landerbankstellen und den Sammelstellen der Nassauischen Sparkasse; ferner bei nach¬
stehenden Wiesbadener Banken:

Allgemeiner Borlchnp. und Spaikafienverein, Bank für Handel und Industrie,
Marcu*Beile«VGo.. Deutsche Bank. Direktion drr Diskont»«»!,lischest. Deesdeoer
Bank, Gen« iraschaftsbank säe Hessen.Nassau, Gebender.Arier. Mitteldeutsch«
Ureditdank. Oppenheimer>ic Go., Pseisser& Go., Borschnhverei», Wiesbadeiiee
Bank, « . Bielefeld und Sühne, Baak für Houdel und Industrie(Tepositenknsse
Biebrich) und dem Boeschuhvrrei» zu Biebrich.

Die näheren ZeichnungSbedingungen sind daselbst erhältlich.
Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind

mündelftcher,
st» wreden vom Vezieksverband de« Regierungsbezirk« Wiesbaden garantiert.

Wiesbaden,  den 19. Dezemöer 1913.
virektio« der Nassavifchk» kanderbank.

trinkt

CbaDeso
alkoholfrei milchsaurehaifig

Fabriken und Ausschank t In Biebrich , Adelheids». 8,
Telefon 397 ; Wiesbaden : Weissenburgstrasse 10, Telefon 2352,'
Helenenstrasse 30 ; Maina t Leichhofstn-^ e 2, Telefon 2511, Kleine
Emmeransstrasse 6, Telefon 3327, Wallaustrasse 16, Telefon 3962;
Weisenau : Hopfengartenstrasse 32, Telefon 3240; Kastei : Mainzer
Strasse 2, Telefon 3241 ; Gonsenheim : Budenheimer Strasse 36;
Nleder -Banlhelm : Batwin Weindorf; Binsen : Schmittstrasse 69,
Telefon 318.

I. Kursus.
Mit«» , » abend: *
Tanzstunde

_ Jean Blees.

Apollo-
Theater.

Früher « * ■ „Itatfcrfaal”
Wiesbaden,

Totzbrlmer Sirabe IN.
SpizlalltatBB'Tbeaterl.RiDfl.

fttmruf Hin
Volt i Tiretloi Qnil Äollimorn
Epielplan vom I M« 15  Jan

io Hiiraktiinei
Anfang 8 Uhr I« Min.

3 <« I. Male in Wiesbaden:
Les Conrageux
die faimifen sttiobatr ».

«rolonaieil!2 Orennes 2
buaioistillch« Gnmnakiker.

3um >. Wale «a Wiesbaden'
„ E A Th MayBonoiram» am dr«Packen Reck
«mn l . « nie in Wtesbnde» .

4 Sylvanas
Itkrobalpche Tänze.

3nm I. « ale «» Wiesbadenr
Blanka Fatilnl

Küloraturläiigerin.
«rolonatert!

■rolhnra Ik .irilnctnn
die phänomenalen Blriuolen.

iem tlbbTt"u:  Heros
nomnasttläie» Ousi-Powou >l

3nm I. Male t» Wiesdade»
Frllz Waldow

«rolonaieel «harr,
»Ter sprechende Conb"

Aretlr der Vläve:
:4 '»ae tUH Lrckeiier vaae

Nun Orche!ier-S «lie>L10 hta taa
1. Reibet 30. 1 SoeriNv I30,
2. Soerifip 1(10, « lomenoir I nn,
_ 3 SoenNp äü.3 | DuAn Eoan »ad Seiertäaeni

S*o»i„ I ttär:SrNblchupprn-
Ronzrre, dazu Soe lalaäi »,

Uhr kalke« reisenaäimiiiaa, 4 i

NC MM«
iäalich klicke Senduna

kn« SchettdcrbShtt,
Rdelnstr. i t/in Trlclao

Die krall «« « nsaab»
stMsaht« Seiten.
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